
Als Fachkraft des ambulanten 
Sozialen Dienstes mit Tätern 
arbeiten und Opfer schützen?

Ihre Aufgaben:

Ihre Qualifikationen:

Starten Sie Ihre Karriere bei Gericht



Ihre Verbeamtung:

Ihre Perspektiven:

Jetzt bewerben!

Über uns:
Bei der Justiz.NRW arbeiten rund 40.000 Menschen bei 204 Gerichten, 19 Staatsanwaltschaften und drei Generalstaatsanwaltschaften, 
36 Justizvollzugseinrichtungen, fünf Jugendarrestanstalten und 19 Dienststellen des ambulanten Sozialen Dienstes gemeinsam für ein 
Ziel: Ein gerechtes Miteinander in der Gesellschaft. In ganz unterschiedlichen Berufsfeldern kann sich hier jeder auf seinen eigenen 
Karriereweg machen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter profitieren dabei von unterschiedlichen Möglichkeiten der Arbeitszeitge-
staltung, einer guten Work-Life-Balance, sicheren Arbeitsplätzen und der Möglichkeit der Verbeamtung.
 
Die Justiz.NRW steht für Chancengleichheit und begrüßt Bewerbungen aus allen Teilen der Gesellschaft. Wir fördern insbesondere die 
berufliche Entwicklung von Frauen. Sie werden nach dem Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht in der Person eines Mitbewer-
bers liegende Gründe überwiegen. Die Justiz.NRW sieht sich der Gleichstellung von Beschäftigten mit und ohne Schwerbehinderung in 
besonderer Weise verpflichtet und begrüßt deshalb ausdrücklich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. Bei gleicher Eignung 
werden Bewerbungen von Menschen mit Schwerbehinderung und gleichgestellter Menschen mit Behinderung, vorbehaltlich gesetzlicher 
Regelungen, bevorzugt berücksichtigt. Auch Bewerbungen von Menschen jeglicher geschlechtlichen Identität und von Menschen mit 
Einwanderungsgeschichte werden von uns unterstützt und sind ausdrücklich erwünscht.


	Berufsbezeichnung 5: Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes (m/w/d)
	Standort 5: im Bezirk des Oberlandesgerichts Hamm
	Ihre Aufgaben 5: An jedem Sitz eines Landgerichts gibt es einen ambulanten Sozialen Dienst. Er besteht aus den Fachbereichen Bewährungshilfe, Führungsaufsicht und Gerichtshilfe.Die Klientel in den Fachbereichen Bewährungshilfe und Führungsaufsicht setzt sich aus straffällig gewordenen Menschen mit vielfältigen Problemlagen, insbesondere psychischen und physischen Beeinträchtigungen, Sucht, Überschuldung und Arbeitslosigkeit sowie sozialer Desintegration und verringerter sozialer Kompetenz zusammen.Ziel ist es, die soziale Integration der Probandinnen und Probanden zu fördern und sie zu unterstützen, ein Leben ohne Straftaten zu führen. Bewährungshilfe und Führungsaufsicht leisten somit einen wichtigen Beitrag zur inneren Sicherheit.Die Gerichtshilfe wendet sich sowohl an beschuldigte und verurteilte Personen als auch an Verletzte und Geschädigte. Im Rahmen der psychosozialen Prozessbegleitung gewährleistet die Gerichtshilfe eine qualifizierte Betreuung, Informationsvermittlung und Unterstützung verletzter Personen während des gesamten Ermittlungs- und Strafverfahrens.
	Ihre Qualifikationen 5: Erfolgreiches Bachelor-, Master- oder Diplom-Studium der Fachrichtung Sozialarbeit oder Sozialpädagogik – inklusive staatlicher Anerkennung
	Deine Verbeamtung: • geeignete hauptberufliche Tätigkeit im öffentlichen Dienst nach dem Studium (mindestens 2,5 Jahre)• zum Zeitpunkt der Verbeamtung regelmäßig noch nicht 42 Jahre alt• deutsche Staatsangehörigkeit gemäß Artikel 116 des Grundgesetzes oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union• absolute Bereitschaft, für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes einzutreten
	Ihre Perspektiven 5: Als Tarifbeschäftigte / Tarifbeschäftigter werden Sie in die Entgeltgruppe S 15 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der Länder eingruppiert.Als Beamtin / Beamter erhalten Sie eine Besoldung nach der Besoldungsgruppe A 9 der Landesbesoldungsordnung A zum Landesbesoldungsgesetz. Außerdem unterliegen Sie nicht der gesetzlichen Sozialversicherung, sondern genießen stattdessen die Vorzüge der Beamtenversorgung und der Beihilfeberechtigung.
	Link Bewerberportal und Bewerbungsfrist 5: Ansprechpartner: Herr Gaub – Tel.: 02381-272-4709 | E-Mail: Hendrik.Gaub@olg-hamm.nrw.de Die Bewerbung ist ab dem 01.07.2023 grundsätzlich nur online möglich: http://bewerbung.nrw/BVPlus/?stellenID=100532169Bewerbungsschluss ist der 31.07.2023.Weitere Informationen und aktuelle Stellenangebote der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen finden Sie auf:www.justiz.nrw.de/karriere
	Gericht: Oberlandesgericht
	Ort: Hamm


